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1 Einleitung
In diesem Dokument werden die Parameter der profiTEMP® Komponenten

beschrieben.

1.1 Darstellungskonventionen
In diesem Handbuch finden sich Symbole und Konventionen, die Ihnen zur schnelleren Orientierung dienen.

Symbole

profiTEMP Display Controller

pT-DC  mit LCD-Anzeige/ Bedienung, ohne USB

pT-DC  ohne LCD-Anzeige/ Bedienung, ohne USB

pT-DC_USB  mit LCD-Anzeige/ Bedienung, mit USB

pT-DC_USB  ohne LCD-Anzeige/ Bedienung, mit USB

PT_CUR profiTEMP Display Controller mit Busmodul VARAN

Achtung

Mit diesem Symbol werden Hinweise und Informationen angezeigt, die ent-
scheidend für den Betrieb des Gerätes sind. Bei Nichtbefolgen oder ungenau-
em Befolgen kann es zu Schäden am Gerät oder zu Personenschäden
kommen.

Hinweis
Das Symbol weist auf zusätzliche Informationen und Erklärungen hin, die zum
besseren Verständnis dienen.

Beispiel Bei dem Symbol wird eine Funktion anhand eines Beispiel erläutert.

Verweis
Bei diesem Symbol wird auf Informationen in einem anderen Dokument ver-
wiesen.

FAQ Hier werden FAQ (frequently asked questions) beantwortet.

 Querverweise sind mit diesem Zeichen gekennzeichnet. In der PDF-Version
des Dokuments gelangt man über den Link zum Ziel des Querverweises.

Gleichungen Berechnungsvorschriften und Berechnungsbeispiele werden so dargestellt.

<Ansicht> Menüpunkte (z.B. Ansicht) werden so dargestellt.

|Projekt| Fenster (z.B. Projekt) werden so dargestellt.

n.a. Nicht anwendbar, nicht vorhanden
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1.2 Ergänzende und weiterführende Dokumente

1.3 Bedienung
Die Bedienung von profiTEMP erfolgt entweder über

 das Bedienpanel DU (i.d.R. bei der  profiTEMP Desktop-Variante)
 den LCD-TFT Touch Screen (i.d.R. bei der profiTEMP Tower-Variante) mit Software TEMPSoft2
 einen PC mit installierter Bediensoftware TEMPSoft2 oder installiertem Projektierungs- und Konfigurationstool

flexotempMANAGER (bei beiden Varianten möglich)

Die Bedienung ist ausführlich in weiteren Bedienungsanleitungen (siehe Kapitel Ergänzende und weiterführende
Dokumente) beschrieben.

Bedienung über
Bedienpanel DU

Informationen zu diesem Thema sind dem Dokument

Kurzanleitung Bedienung profiTEMP

zu entnehmen.

Bedienungüber
Bedienpanel DU

Informationen zu diesem Thema sind dem Dokument

Bedienungsanleitung profiTEMP mit Bedienpanel DU

zu entnehmen.

Bedienung über Be-
diensoftware 
TEMPSoft2

Informationen zu diesem Thema sind dem Dokument

Bedienungsanleitung TEMPSoft2

zu entnehmen.

Bedienung über Pro-
jektierungs- und Kon-
figurationstool 
flexotempMANA-
GER

Informationen zu diesem Thema sind dem Dokument

Bedienungsanleitung Projektierungs- und Konfigurationstool flexo-
tempMANAGER

zu entnehmen.

Protokoll

PSG II
Informationen zu diesem Thema sind der Protokollbeschreibung PSG II und
den zugehörigen Objektlisten zu entnehmen.

Protokoll

PSG II Ethernet (AS-
CII)

Informationen zu diesem Thema sind der Protokollbeschreibung PSG II Ether-
net (ASCII) und den zugehörigen Objektlisten zu entnehmen.

Protokoll

Modbus
Informationen zu diesem Thema sind der Protokollbeschreibung Modbus und
den zugehörigen Objektlisten zu entnehmen.

Protokoll

Modbus/TCP
Informationen zu diesem Thema sind der Protokollbeschreibung Modbus/
TCP und den zugehörigen Objektlisten zu entnehmen.

Protokoll

CANopen
Informationen zu diesem Thema sind den zugehörigen Objektlisten CANopen
zu entnehmen.

Protokoll

VARAN
Informationen zu diesem Thema sind den zugehörigen Objektlisten VARAN
zu entnehmen.

Datenblätter und Be-
dienungsanleitungen

Abrufbar im Internet unter www.meusburger.com 
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2 Parameter
In diesem Kapitel werden alle Parameter von profiTEMP beschrieben.

2.1 Verwendete Datentypen

2.2 Konfiguration und Einstellungen
Bei den Konfigurationsparametern wird zwischen Systemparametern [SP], Zonenparametern [P] und Kommuni-
kationsparametern [CP] unterschieden. 

System- und Kommunikationsparameter gelten zonenunabhängig, Zonenparameter sind separat für jede Zone
einstellbar.

In der Beschreibung sind die Parameter in ihrer Reihenfolge dargestellt. Die Identifizierung eines Parameters er-
folgt über

 die Bezeichnung/ Kennziffer des Konfigurationsparameters als Zonen- [P***], System- [SP**], Kommunikati-
onsparameter [CP**]

 die Parameterbezeichnung
 den Datentyp (siehe Kapitel Verwendete Datentypen (Seite 4))
 den Einstellbereich für die Schnittstellen und ein Multiplikationsfaktor (wenn <> 1), der zu berücksichtigen ist
 die Einheit (nicht vorhanden = n.a.).

Größe

(Bit)

Bezeichnung Beschreibung Wertebereich

8 CHAR (signed) char -128 ... 127

8 BYTE unsigned char 0 ... 255

16 INT short (integer) -32.768 ... 32.767

16 WORD unsigned short (integer) 0 ... 65.535

32 LONG long -2.147.483.648 ... 2.147.483.647

32 ULONG unsigned long 0 ... 4.294.967.295

32 FLOAT single (Gleitkommazahl 
mit einfacher Genauigkeit)

-3,402823E38 bis -1,401298E-45 für negative Werte;

1,401298E-45 bis 3,402823E38 für positive Werte

 Die werkseitige Grundeinstellung eines Parameters ist durch eine Klammer (z.B. [on]) gekennzeich-
net.

 Das Handling sowie der Zugriff auf die Parameter über die Datenschnittstellen (Serielle Schnittstelle
{PSGII, MODBUS}, CAN Bus, Ethernet) sind den Protokollbeschreibungen sowie den dazugehöri-
gen Parameterobjektlisten zu entnehmen.

 Der maximale Einstellbereich eines Parameter wird durch dessen Datenformat festgelegt. Im Allge-
meinen ist der maximal mögliche Einstellbereich funktionell begrenzt. Dieser wird als Einstellbereich
für die Schnittstellen angegeben.

 Die detaillierten Informationen zu den Datenformaten und Wertebereichen der Parameter befinden
sich auch in den Objektlisten zu den Schnittstellen.
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2.2.1 Systemparameter

[SP01] Temperatureinheit

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  0 , [1]

Einheit  n.a.

Einheit der Temperaturwerte aller Zonen und Konfigurationsparameter (z.B. Alarmgrenzen)

[SP02] Automatikrampe Toleranzband

Datentyp  Short

Einstellbereich Schnittstellen / Multiplikator  0.0...[20]...25 / 10

Einheit  Einheit des Messeingangs

Festlegung des Temperatur-Toleranzbandes, um wieviel die Messwerte der Zonen im Automatikrampenbetrieb
differieren dürfen.

Zonen, deren Istwerte außerhalb des Toleranzbandes liegen werden im Stellgrad beschnitten.

[SP03] Automatikrampe Sollwertänd.(erung)

Datentyp  Short

Einstellbereich Schnittstellen / Multiplikator  0...[30]...999 / 10

Einheit  Einheit des Messeingangs

Festlegung der Grenze, ab welchem Wert bei Sollwertwechsel die Automatikrampenfunktion gestartet wird.

Bei einem Sollwertwechsel kleiner dem hier eingestellten Wert erfolgt ein Sollwertsprung auf den neuen Sollwert,
bei einem Sollwertwechsel größer/gleich dem hier eingestellten Wert werden die Zonen, für die die Automatikram-
penfunktion aktiviert ist, auf den neuen Sollwert gerampt.

[SP04] Potentialerkennung Fühlereingang

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  0, [1]

Einheit  n.a.

0 °F (Einheit Fahrenheit)

[1] °C (Einheit Celsius)

0 - OFF Die Funktion ist deaktiv.

[1] - ON An den Fühlereingangen wird eine Potentialerkennung durchgeführt.

Der Parameter gilt für alle Hot Runner Controller Cards HCC.
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[SP05] Max. Fehlerstrom

Datentyp  Unsigned Short

Einstellbereich Schnittstellen  0...[60]...999

Einheit  mA

[SP06] Offset Zonennummerierung

Datentyp  Unsigned Short

Einstellbereich Schnittstellen  [1]...999

Einheit  n.a.

Die Zonen in einem Heißkanalregler werden fortlaufend von 1 beginnend durch nummeriert. Sind mehrere Heißk-
analregler miteinander verbunden, wird der hier eingestellte Offset auf die Zonenummer addiert, damit die Zonen
über alle Heißkanalregler hinweg eindeutig sind.

[SP07] Modus Prozessüberwachung

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  [0]...3

Einheit  n.a.

Die Lernphase wird für alle Zonen durchgeführt.

[SP08] Boost

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  [0], 1

Einheit  n.a.

Der für Boost vorgegebene Wert ist

Der eingestellte Wert hier gilt pro Hot Runner Controller Card HCC.

0 Ausgeschaltet Die Funktion ist deaktiv.

1 Vollautomatisch Prozessüberwachung startet automatisch im Anschluss an die auto-
matisch gestartete Lernphase mit den unter [P025] Prozessüb-
erw.(achung) Toleranz (Seite 18) eingestellten Werten.

2 Manuell Prozessüberwachung startet automatisch im Anschluss an die ma-
nuell gestartete Lernphase mit den unter [P025] Prozessüb-
erw.(achung) Toleranz (Seite 18) eingestellten Werten.

3 Intelligent Prozessüberwachung startet automatisch im Anschluss an die ma-
nuell gestartete Lernphase mit den unter [P025] Prozessüb-
erw.(achung) Toleranz (Seite 18) berechneten Werten während der
Lernphase. Der für [P026] Prozessüberw.(achung) Arbeitspunkt
(Seite 18) ermittelte Wert während der Lernphase wird abgespei-
chert.

[0] relativ

1 absolut
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[SP09] Standby

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  [0], 1

Einheit  n.a.

Der für Standby vorgegebene Wert ist

[SP10] Kühlkörpergrenzwert

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  0...[80]...255

Einheit  Einheit des Messeingangs

Die auf der Leistungsstellerkarte erfasste Kühlkörpertemperatur wird auf den hier eingestellten Grenzwert über-
wacht. Die Information kann über Digital-/Ausgänge (Seite 26) ausgegeben werden.

[SP11] Zeit Auto Standby

Datentyp  Unsigned Short

Einstellbereich Schnittstellen / Multiplikator  [0.0]...99.9 / 10

Einheit  min

Über diesen Parameter kann der Heißkanalregler in Standby-Modus geschaltet werden. Kommt kein Signalwech-
sel von der Maschine innerhalb der hier eingestellten Zeit mehr an, läuft die hier eingestellte Zeit ab, und danach
wird automatisch in den Standby-Modus geschaltet.

Siehe Kapitel Digitaleingänge (Seite 25)

[SP12] Grenzwert ∆ um Betriebssollwert

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  0, [1]

Einheit  n.a.

[0] relativ

1 absolut

0 - OFF Die Parameter [P011] Grenzwert oben ∆ (Seite 13) und [P012] Grenzwert unten ∆ (Seite 13) wir-
ken auf den in der LED-Anzeige dargestellten aktuellen Regelsollwert.

[1] - ON Die Parameter [P011] Grenzwert oben ∆ (Seite 13) und [P012] Grenzwert unten ∆ (Seite 13) wir-
ken auf den in [P001] Sollwert (Seite 11) eingestellten Wert oder den [P007] Standby Sollwert
(Seite 12) oder den [P008] Boost Sollwert (Seite 12), je nach Zustand, in dem sich der Heißkan-
alregler befindet.
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[SP13] Einschaltverzögerung

Datentyp  Unsigned Short

Einstellbereich Schnittstellen  [0]...999

Einheit  s

[SP14] LED passive Zonen

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  0, [1]

Einheit  n.a.

[SP15] MoldCheck Schnelltest

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  0, [1]

Einheit  n.a.

MoldCheck wird ausgeführt, jedoch ohne Fehlerstrommessung. Es erfolgt kein Hochheizen auf 70°C, nur der
Temperaturanstieg wird geprüft, d.h. eventuell vorhandene Feuchtigkeit wird nicht erkannt.

[SP16] Alarmstatus speichernd

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  [0], 1

Einheit  n.a.

Der Alarmstatus wird gespeichert, auch wenn die Ursache behoben ist. Erst nach dem Quittieren der Alarme, wird
der Alarmstatus von nicht mehr anstehenden Fehlern gelöscht.

= [0] Die Heizungsfreigabe kann nur von Hand erteilt werden, der Regler startet nicht automatisch mit
Heizen.

> 0 Nach einem Stromausfall oder Einschalten des Heißkanalreglers kann über diesen Parameter die
Zeit eingestellt werden, nach der bei Wiederkehr der Spannungsversorgung die Heizungen automa-
tisch wieder zugeschaltet werden. 

0 - OFF Die LED-Anzeige für die passiven Zonen ist ausgeschaltet.

[1] - ON Die LED-Anzeige für die passiven Zonen ist eingeschaltet.

0 - ON MoldCheck Schnelltest ist eingeschaltet.

[1] - OFF Die Funktion ist deaktiv.

[0] - OFF Der Alarmstatus wird nicht gespeichert.

1 - ON Der Alarmstatus wird gespeichert.
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[SP17] Startabfrage MoldCheck

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  [0], 1

Einheit  n.a.

[0] - OFF Die Funktion ist deaktiv.

1 - ON Ein Abfragedialog wird

 nach dem Einschalten des Heißkanalreglers
 nach Aktivieren der Heizung über Taste

eingeblendet, der die folgende Auswahl bietet:

Die  Heizung wird eingeschaltet. Ablauf siehe Dokument  Bedienungsanleitung profi-
TEMP mit Bedienpanel DU Kapitel Heizung.

MoldCheck  wird gestartet. Ablauf siehe Dokument  Bedienungsanleitung profiTEMP mit
Bedienpanel DU Kapitel MoldCheck.

Abbruch (Dialog beenden; siehe Hinweis)

Hinweis

Die Funktion ist kompatibel und kombinierbar mit [SP13] Einschaltverzögerung (Seite 8).

Bei [SP13] Einschaltverzögerung (Seite 8) > 0 werden bei [SP17] Startabfrage MoldCheck (Seite
9) = ON die Heizungen nach Ablauf der Einschaltverzögerungszeit gestartet.
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[SP18] Applikation

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  0, [1]

Einheit  n.a.

Hinter diesem Parameter sind verschiedene Funktionen hinterlegt. Je nach Einstellung des Parameters werden
diese aktiviert.

[SP19] MoldCheck Endtemperatur

Datentyp  Short

Einstellbereich Schnittstellen / Multiplikator  0.0...[70.0]...500.0 / 10

Einheit  Einheit des Messeingangs * 0.1

Der hier eingestellte Wert dient als die Temperaturschwelle, die beim MoldCheck überschritten werden muss, be-
vor die Ableitstrommessung durchgeführt wird.

[0] Standard. Keine Funktion aktiv.

1 Testfunktion. Nach Zonenreset wird zunächst auf den eingestellten siehe [P001] Sollwert (Seite
11) geregelt. Wurde dieser erreicht, wird kurz gewartet (Zustand stabil). Anschließend wird auf siehe
[P007] Standby Sollwert (Seite 12) geschaltet. Ist Standby erreicht, wird kurz gewartet (Zustand
stabil). Das Ganze beginnt von vorne (dient als Stresstest für Düsen).

Ab HEX-Fileversion xx0415A der HCC-Karte

Ab HEX-Fileversion xx0415A der HCC-Karte
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2.2.2 Zonenparameter

[P001] Sollwert

Datentyp  Short

Einstellbereich Schnittstellen / Multiplikator  [0]...999 / 10

Einheit  Einheit des Messeingangs

Hauptsollwert, auf den geregelt wird, wenn [P007] Standby Sollwert (Seite 12), [P008] Boost Sollwert (Seite
12) nicht aktiv.

 Mit Sollwert 0°C/<=32°F wird die Zone passiviert und der Regelalgorithmus neu initialisiert. Einzig der Stroma-
larm bei „ausgeschalteter Heizung“ wird weiterhin überwacht.

Bei aktivem Stellerbetrieb ist der Sollwert ohne Funktion.

[P002] Stellerbetrieb

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  [0], 1

Einheit  n.a.

[P003] Stellgrad

Datentyp  Short

Einstellbereich Schnittstellen / Multiplikator  [0.0]...100.0 / 10

Einheit  %

Stellgröße. Wird im Regelbetrieb durch Heißkanalregler berechnet. Im Stellerbetrieb erfolgt Vorgabe manuell vom
Bediener. Siehe Parameter [P002] Stellerbetrieb (Seite 11). 

[P004] Stromsollwert

Datentyp  Unsigned Short

Einstellbereich Schnittstellen  [0.0]...99.9 / 10

Einheit  A

Stromwert, mit dem der gemessene Heizstrom verglichen wird.

Eingabe des Wertes erfolgt entweder von Hand oder durch Stromübernahme.

Ein Stromalarm wird ausgelöst, wenn der gemessene Heizstrom außerhalb des Stromtoleranzbandes um den
Stromsollwert liegt.

[P005] Stromtoleranz

Datentyp  Unsigned Short

Einstellbereich Schnittstellen / Multiplikator  0...[20.0]...100.0 / 10

Einheit  %

[0] - OFF Regelung aktiv. Stellgrad wird vom Regelalgorithmus berechnet.

1 - ON Regelung deaktiviert. Manuelle Vorgabe des [P003] Stellgrad (Seite 11).

Im Stellerbetrieb kann eine Zone z.B. bei einem Defekt des Messgliedes (z.B. Fühlerbruch bei Ther-
mofühler) in einem Notbetrieb weiter betrieben werden.

Im Stellerbetrieb werden die Alarme weiter überwacht, auch die Heizstromüberwachung funktioniert
weiterhin.
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Stromtoleranzband um den [P004] Stromsollwert (Seite 11) zur Überwachung des Heizstromes. Ein Stromtole-
ranzalarm (Stromalarm bei ’Heizung ein’) wird ausgegeben, wenn ein Heizstrom ausserhalb des Toleranzbandes
gemessen wird.

[P006] Zone

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  0, [1]

Einheit  n.a.

[P007] Standby Sollwert

Datentyp  Short

Einstellbereich Schnittstellen / Multiplikator  -99...[100]...999 / 10

Einheit  Einheit des Messeingangs

Der Standby Sollwert wird

 über einen Digitaleingang (siehe Kapitel Digitaleingänge (Seite 25)) für alle Zonen gleichzeitig
 über die Datenschnittstellen für jede Zone einzeln

aktiviert. 

Über den Parameter [SP09] Standby (Seite 7) wird festgelegt, ob

 auf einen Standby Sollwert geregelt wird oder ob
 auf den um den Standby Sollwert reduzierten [P001] Sollwert (Seite 11) geregelt wird.

Ist der Parameter = 0 wird die Zone vom Standby-Betrieb ausgenommen.

[P008] Boost Sollwert

Datentyp  Short

Einstellbereich Schnittstellen / Multiplikator  -99...[0]...999 / 10

Einheit  Einheit des Messeingangs

Ist der Parameter = 0 wird die Zone vom Boost-Betrieb ausgenommen.

Siehe Parameter [P007] Standby Sollwert (Seite 12)

Siehe Parameter [SP08] Boost (Seite 6)

[P009] Sollwertgrenze unten

Datentyp  Short

Einstellbereich Schnittstellen / Multiplikator  [0]...999 / 10

Einheit  Einheit des Messeingangs

Untere Eingabebegrenzung für alle Temperatursollwerte. Der Wert sollte insbesondere entsprechend dem Mess-
bereich des eingesetzten Thermoelements eingestellt werden.

0 - OFF An Regelausgängen werden keine Stellsignale ausgegeben. 

Es werden keine Alarme berechnet.

[1] - ON An Regelausgängen werden gemäß Betriebsart (Regel-/Stellerbetrieb) Stellsignale ausgegeben.
Alle Alarme werden berechnet.
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[P010] Sollwertgrenze oben

Datentyp  Short

Einstellbereich Schnittstellen / Multiplikator  0...[500]...999 / 10

Einheit  Einheit des Messeingangs

Obere Eingabebegrenzung für alle Temperatursollwerte. Der Wert sollte insbesondere entsprechend dem Mess-
bereich des eingesetzten Thermoelements eingestellt werden.

Ein Alarm bei Überschreitung des Max. Sollwert wird ausgelöst, wenn mehr als 5 Sekunden

(Temperaturistwert > [P010] Sollwertgrenze oben (Seite 13) + 5K)

[P011] Grenzwert oben ∆

Datentyp  Short

Einstellbereich Schnittstellen / Multiplikator  0...[5]...99 / 10

Einheit  Einheit des Messeingangs

Festlegung des oberen relativen Temperaturgrenzwertes. 

[P012] Grenzwert unten ∆

Datentyp  Short

Einstellbereich Schnittstellen / Multiplikator  -99...[-5]...0 / 10

Einheit  Einheit des Messeingangs

Festlegung des unteren relativen Temperaturgrenzwertes. 

[P013] Grenzwert oben

Datentyp  Short

Einstellbereich Schnittstellen / Multiplikator  0...[500]...1999 / 10

Einheit  Einheit des Messeingangs

Festlegung des oberen absoluten Temperaturgrenzwertes.
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[P014] Grenzwert unten

Datentyp  Short

Einstellbereich Schnittstellen / Multiplikator  [0]...1999 / 10

Einheit  Einheit des Messeingangs

Festlegung des oberen absoluten Temperaturgrenzwertes.

[P015] Anfahrbetrieb

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  0, [1]

Einheit  n.a.

Hinweise zu den Temperaturgrenzwertalarmen

[P011] Grenzwert oben ∆ (Seite 13)

Alarmbereich liegt oberhalb Sollwert SP,
wenn der Grenzwert LIn größer 0 einge-
stellt ist.

[P012] Grenzwert unten ∆ (Seite 13)

Alarmbereich liegt unterhalb Sollwert SP,
wenn der Grenzwert LIn kleiner 0 einge-
stellt ist.

[P013] Grenzwert oben (Seite 13)

Alarmbereich oberhalb Grenzwert, wenn
Alarm bei Istwert > Grenzwert eingestellt
ist.

[P014] Grenzwert unten (Seite 14)

Alarmbereich unterhalb Grenzwert, wenn
Alarm bei Istwert < Grenzwert eingestellt
ist.

0 - OFF Die Funktion ist deaktiv.

[1] - ON Funktion für Anwendungsbereich Temperaturregelung von Heißkanalsystemen zum Entfeuchten
von Heizelemente nach Start der Temperaturregelung.

Wird nach einem Reset des Heißkanalreglers

 bei einer aktiven Zone
 deren Sollwert größer 100°C ist 

ein Temperaturistwert kleiner 90°C erkannt, so wird für die unter [P016] Anfahrzeit (Seite 15) ein-
gestellte Zeit auf 100°C geregelt. Die Zeit startet, wenn die Istwerte aller Zonen des Heißkanalregl-
ers, bei denen der Anfahrbetrieb aktiviert ist, einmal im Toleranzband des Anfahrsollwertes von
100°C waren. 

Bei Vernetzung mehrerer profiTEMP über CAN arbeitet die Funktion profiTEMP übergreifend.
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[P016] Anfahrzeit

Datentyp  Unsigned Short

Einstellbereich Schnittstellen / Multiplikator  0.0...[15.0]...99.9 / 10

Einheit  min

Siehe Parameter [P015] Anfahrbetrieb

[P017] Boostzeit Anfahrbetr.(ieb)

Datentyp  Unsigned Short

Einstellbereich Schnittstellen / Multiplikator  [0.0]...99.9 / 10

Einheit  min

[P018] Boostzeit

Datentyp  Unsigned Short

Einstellbereich Schnittstellen / Multiplikator  [0.0]...99.9 / 10

Einheit  min

[P019] Auto Führungszonenbetrieb

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  [0], 1

Einheit  n.a.

= 0 Nach Ablauf des Anfahrbetriebes wird auf den Parameter [P001] Sollwert (Seite 11) geregelt.

> 0 Nach Ablauf des Anfahrbetriebes wird für die unter Parameter [P017] Boostzeit Anfahrbetr.(ieb)
(Seite 15) eingestellte Zeit auf den Parameter [P008] Boost Sollwert (Seite 12) geregelt.

= 0 Die Boost Funktion wird über die Funktionstaste ein-/ausgeschaltet.

> 0 Die Boost Funktion wird über die Funktionstaste Boost eingeschaltet. Nach Ablauf der unter Para-
meter [P018] Boostzeit (Seite 15) eingestellten Zeit, wird die Boost-Funktion ausgeschaltet.

[0] - OFF Die Funktion ist deaktiv.

1 - ON Voraussetzung [P023] Führungszone (Seite 17) =0

Ist [P019] Auto Führungszonenbetrieb (Seite 15)=ON und wird bei dieser Zone ein Fühlerfehler
der Art

 Fühlerbruch
 Fühlerverpolung
 Fühlerfehler (Temperatur liegt über Messbereichsendwert)
 Fühlerkurzschluss

festgestellt, wird eine Meldung im InfoBoard (siehe Dokument Bedienungsanleitung profiTEMP
mit Bedienpanel DU) ausgegeben. Der Heißkanalregler schlägt eine vergleichbare Zone vor, die
die defekte Zone mitregelt, und trägt sie als Führungszone ein. Eine vergleichbare Zonen wird auf
folgende Übereinstimmungen (ähnliche Bereiche/ Werte) hin geprüft und ausgewählt

 Sollwert
 Regelparameter
 Zonentyp
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[P020] Fühlerbruchautomatik

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  [0], 1

Einheit  n.a.

Legt das Verhalten der Zone im Falle eines Fühlerbruches fest.

[P021] Temperaturrampe

Datentyp  Short

Einstellbereich Schnittstellen / Multiplikator  -9.9...[0.0]...99.9 / 10

Einheit  Einheit des Messeingangs / min

Verhalten des Sollwertes bei Sollwertänderungen.

[0] - OFF Die Funktion ist deaktiv.

1 - ON Bei Fühlerbruch wird automatisch in den Stellerbetrieb geschaltet. Der Stellgrad berechnet sich aus
dem mittleren Stellgrad der letzten Zyklen vor dem Fühlerbruch.

Fühlerbruch während des Aufheizens kann bei automatischer Übernahme des Stellgrades zum
Überheizen führen, da während dieser Phase der maximale Stellgrad ausgegeben wird. Eine Be-
grenzung des Stellgrades im Stellerbetrieb kann durch Parameter [P029] Stellgradbegrenzung
(Seite 19) im Stellerbetrieb vorgenommen werden.

[0.0] Sollwertsprung bei Sollwerterhöhungen und Sollwertverringerungen.

>0 Bei Sollwerterhöhungen wird Sollwert ausgehend vom aktuellen Istwert mit dem Einstellwert auf den
Endsollwert gerampt. Sollwertsprung bei Sollwertreduzierungen.

<0 Bei Sollwerterhöhungen und Sollwertreduzierungen wird der Sollwert ausgehend vom aktuellen Ist-
wert mit dem Einstellwert auf den Endsollwert gerampt.

Beispiel

Temperaturverlauf bei
Sollwertsprung von 50°C
auf 120°C mit aktivierter
Temperaturrampe mit
10°C/Minute.
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[P022] Automatikrampe

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  [0], 1

Einheit  n.a.

Alle aktiven Zonen, bei denen die Automatikrampenfunktion aktiviert ist, werden bei der ersten Sollwerterhöhung
ab einer definierbaren Höhe ([SP03] Automatikrampe Sollwertänd.(erung) (Seite 5)) nach Einschalten Heißkan-
alregler automatisch in Bezug auf den Istwert der Zone mit der geringsten Anstiegsgeschwindigkeit aufgeheizt.
Die Zone mit der geringsten Anstiegsgeschwindigkeit wird Referenzzone genannt.

Mit Hilfe der Funktion können mechanische Spannungen durch große Temperaturdifferenzen zwischen Zonen un-
terschiedlicher Anstiegsgeschwindigkeit vermieden werden.

Bei Vernetzung mehrerer profiTEMP über CAN arbeitet die Funktion übergreifend.

 Die Automatikrampenfunktion kann auch in Kombination mit der [P030] Identifikation (Seite 19) eingesetzt
werden. Hiermit erfolgt das gleichmäßige Aufheizen auch dann, wenn profiTEMP noch keine Kenntnis über die
Regelzone hat und sich diese erst mittels der Identifikation, die parallel zur Automatikrampe abläuft, errechnet.

 Die Funktion wirkt nur beim ersten Aufheizen nach Einschalten profiTEMP. Dies verhindert unnötig lange dau-
ernde Ausregelzeiten bei Sollwertwechseln während des Produktionsprozess.

 Die Automatikrampe setzt eine (zumindest einmalig) durchgeführte Identifikation voraus.

Eine Zone wird aus dem Verbund der Automatikrampe genommen, wenn

 in der Zone eine Fühlerfehler (z.B. FAL) vorliegt
 sich die Zone im Stellerbetrieb befindet
 die manuelle Temperaturrampe aktiv ist
 die Zone passiv ist

[P023] Führungszone

Datentyp  Unsigned Short

Einstellbereich Schnittstellen  [0]...255

Einheit  n.a.

Funktion, um die Zone mit dem Stellgrad einer anderen Zone zu regeln. Wird z.B. bei Defekt des zu der Zone zu-
gehörigen Messgliedes (z.B. Fühlerbruch) verwendet. Um den Betrieb der Regelzone trotzdem aufrecht zu erhal-
ten, wird die Zone im Führungszonenbetrieb mit dem Stellgrad einer ähnlichen Zone betrieben.

.

Bei Vernetzung mehrerer profiTEMP über CAN arbeitet die Funktion profiTEMP übergreifend.

[0] - OFF Die Funktion ist deaktiv.

1 - ON Bei der Zone ist der Automatikrampenbetrieb aktiviert.

[0] Führungszonenbetrieb deaktiviert. 

Zone verwendet den eigenen durch die Regelung errechneten oder von Hand vorgegebenen Stell-
grad.

>0 Die Zone verwendet den Stellgrad der über Einstellwert und Parameter [SP06] Offset Zonennum-
merierung (Seite 6) vorgegebenen Zone.

Die Stellgradausgabe ist absolut synchron, wenn

 sich die Zone auf der gleichen Hot Runner Controller Card HCC befindet
 [P024] Führungszone Korrektur (Seite 18) gleich 0 gesetzt ist
Sind beide Bedingungen nicht erfüllt, so erfolgt eine asynchrone Ausgabe des Stellgradsignals.
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[P024] Führungszone Korrektur

Datentyp  Char

Einstellbereich Schnittstellen  -99...[0]...100

Einheit  %

Ermöglicht die Anpassung des Stellgrades der Führungszone für die geführte Zone.

Angepasster Stellgrad = Stellgrad * (1 + (0,01 x [P024] Führungszone Korrektur (Sei-
te 18)))

[P025] Prozessüberw.(achung) Toleranz

Datentyp  Short

Einstellbereich Schnittstellen  0...[20]...100

Einheit  %

 

[P025] = 20

[P026] Prozessüberw.(achung) Arbeitspunkt

Datentyp  Short

Einstellbereich Schnittstellen  -100...[0]...100

Einheit  %

Der Parameter ist ein während der Lernphase ermittelter Kennwert für die Charakteristik der Regelstrecke. Der
Parameter kann auch vom Bediener verändert werden. Siehe Parameter [SP07] Modus Prozessüberwachung
(Seite 6).

[P027] Heat‘n‘Dry

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  [0], 1

Einheit  n.a.

Der Stellgrad der Führungszone soll grundsätzlich um 10% erhöht werden:

[P024] Führungszone Korrektur (Seite 18) = 10

Bei einem Stellgrad der Führungszone von 50% wird folgender angepasster Stellgrad berechnet:

Angepasster Stellgrad = 50% * (1 + (0,01 x 10)) = 55%

Siehe Parameter [P023] Führungszone (Seite 17)

[0] Nach der Lernphase kann die Prozessüberwachung für eine Zone durch Setzen des Parameter =0
deaktiviert werden.

>0 Parameter legt die Änderung im Regelverhalten in Prozent fest. Siehe Parameter [SP07] Modus
Prozessüberwachung (Seite 6).

[0] - OFF Die Funktion ist deaktiv.

1 - ON Bei der Zone ist die Funktion Heat‘n‘Dry aktiviert.
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[P028] MoldCheck max. Wartezeit

Datentyp  Unsigned Short

Einstellbereich Schnittstellen / Multiplikator  0.0...[0.5]...25.5 / 10

Einheit  min

Der Parameter ist nur bei der MoldCheck Funktion und der durch Codenummer 605 ausgelösten Diagnose rele-
vant. Er legt die Zeit fest, in der ein Temperaturanstieg > 10K bei der entsprechenden Zone festgestellt werden
muss. Um Schaden an den Heizungen zu vermeiden, ist die Zeit den Zonen angepasst einzustellen.

[P029] Stellgradbegrenzung

Datentyp  Short

Einstellbereich Schnittstellen / Multiplikator  0...[100] / 10

Einheit  %

Begrenzung des maximalen Stellgrades Heizen im Stellerbetrieb. Einsetzbar z.B. als Sicherheitsfunktion für die
Funktion [P020] Fühlerbruchautomatik (Seite 16)

[P030] Identifikation

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  0, [1]

Einheit  n.a.

In der Identifikationsphase ermittelt profiTEMP das mathematische Modell der Regelstrecke, welches in profi-
TEMP abgelegt wird. Die Regelparameter werden berechnet.

Siehe [P033] Algorithmus (Seite 21)

Empfehlung

Einstellung für schnelle Düsen 0,5 Minuten.

Einstellung für Verteiler 2,0 Minuten.

0 - OFF Identifikation deaktiviert.

Der Regler regelt mit den fest eingestellten Regelparametersatz Heizen. Zu keiner Phase werden
die Regelparameter Heizen neu berechnet.

[1] - ON Identifikation aktiviert.

Nach einem Zonenreset, d.h.

 Regler wird eingeschaltet
 Zone war passiviert und wird aktiviert
 Sollwert kleiner gleich 0°C / 32 K
werden bei der ersten Sollwerterhöhung größer 50 K beim Aufheizen die Regelparameter Heizen
des aktiven Regelparametersatz automatisch berechnet.

Eine ausführliche Beschreibung der Funktion befindet sich im Dokument Bedienungsanleitung
profiTEMP mit Bedienpanel DU Kapitel Autotuning (Identifikation)
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[P031] Loopcontrol

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  [0], 1

Einheit  n.a.

[P032] Cutback

Datentyp  Short

Einstellbereich Schnittstellen / Multiplikator  [0]...200 / 10

Einheit  Einheit des Messeingangs

Die Sollwert-Cutback-Funktion wird eingesetzt, um während der Identifikationsphase ein Überschwingen zu ver-
hindern. Dazu wird die Berechnung der Regelparameter Heizen des aktiven Regelparametersatz auf einen um
den Sollwert-Cutback eingestellten reduzierten Temperatursollwert durchgeführt. Nach Ermittlung und Verifikation
der Regelparameter wird sofort auf den endgültigen Sollwert geregelt.

[0] - OFF Die Funktion ist deaktiv.

1 - ON Während der Identifikationsphase Heizen wird kurz vor Erreichen des Sollwertes das Regelverhal-
ten berücksichtigt und ggf. eine Korrektur der Regelparameter Heizen des aktiven Regelparameter-
satz durchgeführt.

Die Funktion wirkt nur bei Einstellung [P031] Loopcontrol (Seite 20) = Ein.
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[P033] Algorithmus

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  [0]...255

Einheit  n.a.

Festlegung, welcher Algorithmus zur Regelung verwendet wird.

[P034] Proportionalband

Datentyp  Unsigned Short

Einstellbereich Schnittstellen / Multiplikator  0.0...[9.9]...25.5 / 10

Einheit  %

Der P-Anteil ändert die Ausgangsleistung des PID-Reglers proportional zur Abweichung zwischen Soll - und Ist-
wert. 

Das Proportionalband ist der Bereich der Prozessgröße, in dem diese lineare Verstärkung auftritt, bevor die Aus-
gangsleistung ihr Maximum oder Minimum erreicht. Dieser Bereich wird in Prozent des Messbereiches angege-
ben. Damit das eingestellte Proportionalband unabhängig vom Fühlertyp bzw. Messbereich ist, wird bei
profiTEMP der Messbereich mit 500°C angenommen (1% entspricht 5K).

Die Verstärkung nimmt bei zunehmenden Proportionalband ab, bei kleinerem Proportionalband zu. Bei zu klein
gewähltem Proportionalband reagiert profiTEMP auf kleine Regelabweichungen bereits so heftig, dass der Regel-
kreis schwingt. Ein zu groß gewähltes Proportionalband hingegen macht die Ausregelung sehr träge. profiTEMP
reagiert nicht mehr angemessen auf Störungen. Bei Verwendung von reinen P-Reglern im Regelkreis kann die
Regelabweichung nicht voll beseitigt werden. Es kommt zur so genannten bleibenden Regelabweichung.

[0] Standard - dynamischer Regelalgorithmus für Temperaturregelzonen

1 Standard langsam

2 Standard langsamer

3 Standard schnell

4 Standard schneller

5...127 n.a.

128 Standard ohne Korrektur Arbeitspunktverschiebung

129 Standard langsam ohne Korrektur Arbeitspunktverschiebung

130 Standard langsamer ohne Korrektur Arbeitspunktverschiebung

131 Standard schnell ohne Korrektur Arbeitspunktverschiebung

132 Standard schneller ohne Korrektur Arbeitspunktverschiebung

133...255 n.a.

Information zur "Korrektur Arbeitspunktverschiebung"

Der Regelalgorithmus besitzt eine Erkennung eines sich ändernden Arbeitspunktes der Regelzone.
Dazu zählen beispielsweise An- bzw. Abfahren einer Anlage oder im Falle eines Extruders die Er-
höhung der Drehzahl zur Erhöhung des Durchsatzes.

Ergänzend zur Regelung überwacht der Regler standardmäßig den Arbeitspunkt und korrigiert
durch Eingriffe in den Stellgrad. In manchen Anwendungen sind diese Eingriffe unerwünscht. Des-
halb kann die Regelung auch ohne die Korrektur der Arbeitspunktverschiebung erfolgen.
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[P035] Vorhaltezeit

Datentyp  Unsigned Short

Einstellbereich Schnittstellen  0...[2]...999

Einheit  s

Der Differenzialanteil (D-Anteil) des PID-Reglers reagiert voreilend auf die Änderungsgeschwindigkeit der Regel-
abweichung oder des Istwertes.

Das Differenzialanteil liefert nur dann eine Stellgröße, wenn sich die Regelabweichung oder der Istwert ändert. Es
kann also nicht dazu benutzt werden, eine konstante Regelabweichung auszuregeln. Das erklärt auch die Ver-
wendung des D-Reglers nur in Verbindung mit P- oder PI-Verhalten.

Die Bedeutung des Differenzialanteils in der Praxis liegt darin, dass profiTEMP schon Stellgrößen liefert, wenn die
Regelabweichung erst entsteht. Das D-Verhalten macht profiTEMP schneller als reine P- oder PI-Regler.

Allerdings kann das D-Verhalten nicht unterscheiden zwischen wirklichen Regelabweichungen und so genannten
Brummstörungen, d.h. höher frequenten Überlagerungen auf der Messgröße. Ein zu groß eingestellter Differen-
zialanteil reagiert auf die Störungen mit schnellen Änderungen der Stellgröße, wodurch der Regelkreis sehr unru-
hig wird.

[P036] Nachstellzeit

Datentyp  Unsigned Short

Einstellbereich Schnittstellen / Multiplikator  0...[10]...999

Einheit  s

Mit dem IntegraI-Anteil (I-Anteil) des Reglers wird eine ständige Veränderung des Regelausgangswertes erreicht
bis die sonst bleibende Regelabweichung zu Null ausgeregelt ist. Damit wird eine bleibende Regelabweichung
verhindert. 

Die Geschwindigkeit, mit der das Ausregeln der Regelabweichung passiert bzw. der Einfluss des I-Anteils auf das
Stellsignal, hängt von der Nachstellzeit (auch: Integralzeit) ab. Eine kleine Nachstellzeit bedeutet einen großen
Einfluss des I-Anteils auf den Stellwert, d.h. es wird schnell integriert. Eine große Nachstellzeit wirkt umgekehrt.

Wird das Proportionalband geändert, bedeutet das auch ein geändertes Zeitverhalten, bei unveränderter Nach-
stellzeit.

[P037] Abtastzeit

Datentyp  Unsigned Short

Einstellbereich Schnittstellen / Multiplikator  0.0...[0.5]...90.0 / 10

Einheit  s

Die Abtastzeit definiert, nach welcher Zeitdauer ein vom Regelalgorithmus neu errechneter [P003] Stellgrad
(Seite 11) am Regelausgang ausgegeben wird.

Die Abtastzeit ist direkt abhängig von der Dynamik der Regelstrecke, sie wird direkt zu Beginn der [P030] Iden-
tifikation (Seite 19) festgelegt.

[P038] Zonentyp

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  [0]...1

Einheit  n.a.

Erfolgt für den Zonentyp duE (15 s) bzw. VEr (80 s) kein Anstieg der Temperatur, wird, wenn [P041] Fühlerk-
urzschlusserkennung (Seite 23) = ON, ein Alarm generiert.

[0] duE - Düsen

1 VEr - Verteiler
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[P039] Grenzwert Hysterese

Datentyp  Short

Einstellbereich Schnittstellen / Multiplikator  0...[1]...99 / 10

Einheit  Einheit des Messeingangs

Unter der Hysterese versteht man, die Differenz zwischen Ein- und Ausschaltpunkt, die das Schalten auslöst. Sie
ist für ein flatterfreies, stabiles Schaltverhalten notwendig

[P040] Fühlertyp

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  0...[1]...5

Einheit  n.a.

Der Parameter legt den Typ der Fühler fest, die an den Messeingängen der entsprechenden Zonen angeschlos-
sen werden.

[P041] Fühlerkurzschlusserkennung

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  [0], 1

Einheit  n.a.

[P042] Externer Fühler NodeID

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  [0]...128

Einheit  n.a.

Jedes Gerät, das als Steuergerät agiert, wird in einem CAN-Bus „Knoten“ abgebildet und hat eine eigene Knoten-
adresse (NodeID), unter der es verfügbar ist. Wird für die Erfassung der Temperatur ein externer Fühler eingesetzt
(PSG-Komponente Thermocouple Interface PT12 (Pt100) oder TC12 (Thermoelement TC)), ist hier die NodeID,
der als Fühlereingang verwendeten Komponente (von PT12 oder TC12) zur Identifikation anzugeben.

[P043] Externer Fühler Messeingang

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  [0]...12

Einheit  n.a.

Wird für die Erfassung der Temperatur ein externer Fühler eingesetzt (Komponente PT12 oder TC12), ist hier der
Messeingang der verwendeten Komponente (von PT12 oder TC12) anzugeben.

0 L (FE-L)

[1] J (FE-J)

2 K (NiCrNi)

3 L (FE-L) externe Vergleichsstelle

4 J (FE-J) externe Vergleichsstelle

5 K (NiCrNi) externe Vergleichsstelle

[0] - OFF Die Funktion ist deaktiv.

1 - ON Wird ein Fühlerkurzschluss erkannt, wird ein Alarm generiert.
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[P044] Temperaturoffset

Datentyp  Short

Einstellbereich Schnittstellen / Multiplikator  -99.9…[0.0]…99.0 / 10

Einheit  K

Der Istwert wird wie folgt korrigiert:

Korrigierter Istwert = Istwert + Temperaturoffset Istwert

[P047] Staffelaufheizen

Datentyp  unsigned char 

Einstellbereich Schnittstellen  [0-deaktiviert]

                                                                                        1-Staffel 1

                                                                                        …

                                                                                        7-Staffel 7

   

Im Heißkanalregler wird ein hintereinander geschaltetes Aufheizen von in Staffeln zusammengefassten Zonen
durchgeführt. 

Ist bei Zonen die Funktion "Heat ‚n' Dry" oder "Anfahrbetrieb" aktiviert, so werden diese Funktionen zuerst durch-
geführt.

Danach startet das eigentliche Staffelaufheizen.

Ist bei Zonen die Funktion Automatikrampe aktiviert, so heizen diese Zonen einer Staffel mit der Automatikrampe
hoch.

Nach Erreichen des Sollwertbandes einer Zone läuft deren Staffelzeit ab.

Die Freigabe der Folgestaffel erfolgt wenn alle Staffelzeiten der aktiven Staffel abgelaufen sind.

Bei jeder Zone ist sichtbar, ob sie eine Staffel zugeordnet ist. Die Zuordnung kann hier verändert werden. Jede
Zone kann nur einer Staffel zugeordnet werden.

[P048] Staffelzeit

Datentyp  unsigned short

Einstellbereich Schnittstellen / Multiplikator  [0.0]…99.9 / 10

Einheit  min

Ab HEX-Fileversion xx0313A

[0] Keiner Staffel zugeordnet

1..7 Zone ist der Staffel 1..7 zugeordnet
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2.2.3 Digitaleingänge
Bei profiTEMP stehen 4 Digitaleingänge zur Verfügung, deren Funktion einstellbar ist.

Je digitalem Eingang ist eine Einstellung möglich.

1) Die Steuerung über diesen Eingang setzt den Schalter Heizung ein-/ausschalten an profiTEMP und in
TEMPSoft2 außer Funktion.

Einstellung

Beschreibungdezimal

0 passive

1 Standby high

2 Standby low

3 Boost high

4 Boost low

5 Heizung passiv high (im Sinne von Steller weggeschaltet)

6 Heizung passiv low (im Sinne von Steller weggeschaltet)

7 Prozessüberwachung aktiv high (Flanke H startet Funktion, Funktion läuft)

8 Prozessüberwachung aktiv low (Flanke L startet Funktion, Funktion läuft)

9 Eingabesperre high

10 Eingabesperre low

11 Werkzeugcode high

12 Werkzeugcode low

13 Zyklussignal high

14 Zyklussignal low

15 Auto Standby high

16 Auto Standby low

17 Heizung ON high 1)

18 Heizung ON low 1)

19 Prozessüberwachung aktivieren high (solange Signal H anliegt, läuft Funktion)

20 Prozessüberwachung aktivieren low (solange Signal L anliegt, läuft Funktion)

21 Flanke setzt Standby auf ON

22 Flanke toggelt Standby; wenn ON, dann OFF bzw. wenn OFF, dann ON

23 Flanke setzt Boost auf ON

24 Flanke toggelt Boost; wenn ON, dann OFF bzw. wenn OFF, dann ON

flanken-gesteuert

Digitaleingang 1 [1] Standby high

Digitaleingang 2 [3] Boost high

Digitaleingang 3 [5] Zone passiv high

Digitaleingang 4 [9] Eingabesperre high
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2.2.4 Digital-/Ausgänge
Bei profiTEMP stehen 3 Digitalausgänge und 1 Relaisausgang zur Verfügung, deren Funktion einstellbar ist.

Die Einstellungen je Ausgang können beliebig  miteinander kombiniert werden.

 *) Ist Output*/Bit 27 gesetzt/aktiv, wird der Status des Ausgangs auf aktiv gesetzt. Der Status wird dann entsprechend der
Definition des zugehörigen Bit 0 (High/Low) am entsprechenden Ausgang ausgegeben.

Wird Boost wieder ausgeschaltet wird der Status erst dann wieder deaktiviert, wenn alle Zonen im Regelbetrieb wieder den
Sollwert ausgeregelt (+- 5°C) haben.
#) Ein Stromtoleranz-Alarm ist nicht zur Maschinenfreigabe - und -abschaltung vorgesehen. Aufgrund von Einflüssen durch
Übernahmezeitpunkt des Stromwertes als Vergleichswert, manueller Eingabe, Netzspannungsschwankungen und Fehlmes-
sungen ist dieser Alarm eher als Statusinformation anzusehen und unkritisch für den Produktionsprozess.

Einstellung

Beschreibung

Relais

Ausgang1

Digital

Ausgang1

Digital 

Ausgang2

Digital

Ausgang3hexadezimal Bit

Output 1 Rel. Output 2 Output 3 Output 4

0x00000001 0 High/Low Low Low High

0x00000002 1 Stromtoleranz #)

0x00000004 2 Thyristoralarm   

0x00000008 3 Fühler verpolt   
0x00000010 4 Fühlerbruch   
0x00000020 5 Temp.>Messbereich   
0x00000040 6 Grenz. oben ∆ (rel)   
0x00000080 7 Grenz. unten ∆ (rel)   
0x00000100 8 Grenz. oben

0x00000200 9 Grenz. unten

0x00000400 10 Kühlkörpergrenz

0x00000800 11 Vergleichsstelle

0x00001000 12 Fehlerstromalarm   
0x00002000 13 Potentialfehler   
0x00004000 14 Phase-/Sicherung   
0x00008000 15 Strom zu groß   
0x00010000 16 Kanaldatenfehler   
0x00020000 17 Systemdatenfehler   
0x00040000 18 Fehler Identif

0x00080000 19 Fühlerkurzschl.

0x00100000 20 Prozessalarm

0x00200000 21 Heizung abgeschaltet   
0x00400000 22 Sollwert OK

0x00800000 23 Heat'n'Dry

0x01000000 24 Proz. Lernphase

0x02000000 25 Proz. deaktiv

0x04000000 26 MoldCheck aktiv   
0x08000000 27 Boost aktiv *)

0x10000000 28 n.a.

0x20000000 29 n.a.

0x40000000 30 n.a.

0x80000000 31 n.a.
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2.2.5 Kommunikationsparameter

2.2.5.1 Serielle Schnittstelle

[CP01] COM Adresse

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  [0]...255

Einheit  n.a.

Gilt nur bei [CP02] COM Protokoll (Seite 27) = PSG.

[CP02] COM Protokoll

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  [0], 1, 2, 3, 4

Einheit  n.a.

Protokoll für Kommunikation über die serielle Datenschnittstelle.

[CP03] COM Baudrate

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  0, 1, 2, 3, [4], 5

Einheit  n.a.

Baudrate für Kommunikation über die serielle Datenschnittstelle.

Die Beschreibung des Kommunikationsprotokolls sowie die Festlegung der Konfigurationsparameter
ist der Protokollbeschreibung sowie der Parameter-/Objektliste zu entnehmen.

[0] = PSG PSG II

1 = rtU MODBUS RTU

2 = ArB Arburg

3 rtu Fanuc

4 JSW (ab HEX-Fileversion: xx3016A; ab flexotempMANAGER-Version: 1.03.07 verfügbar)

0 1200

1 2400

2 4800

3 9600

[4] 19200

5 38400
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[CP04] COM Stoppbits

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  [0], 1

Einheit  n.a.

Anzahl der Stopbits bei Kommunikation über die serielle Datenschnittstelle.

[CP05] COM Parität

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  [0], 1, 2

Einheit  n.a.

Paritätsbit für Kommunikation über serielle Datenschnittstelle.

2.2.5.2 CAN Schnittstelle

[CP06] CAN NodeID

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  0...[32]...127

Einheit  n.a.

[CP07] CAN Baudrate

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  0, 1, 2, [3], 4, 5, 6

Einheit  n.a.

Baudrate für Kommunikation über die externe CAN Schnittstelle.

[0] 1 Stoppbit

1 2 Stoppbits

[0] no

1 even

2 odd

0 78k

1 100k

2 125k

[3] 250k

4 500k

5 800k

6 1M
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[CP08] CAN Auto-Operational (Modus)

Datentyp  Bit

Einstellbereich Schnittstellen  0, [1]

Einheit  n.a.

Parameter gilt für den externen CAN-Bus.

0 OFF Die Komponenten am CAN-Bus erhalten von einem CANopen Master das „Autooperational“-Kom-
mando.

[1] [ON] profiTEMP schickt zyklisch das „Autooperation Mode On“-Kommando auf den CAN-Bus.
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2.2.5.3 Ethernet Schnittstelle

[CP09] ETH IP-Adresse 1

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  0...[192]...255

Einheit  n.a.

Erstes Oktett des Basisanteils der Adresse (XXX.XXX.XXX.XXX).

[CP10] ETH IP-Adresse 2

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  0...[168]...255

Einheit  n.a.

Zweites Oktett des Basisanteils der Adresse (XXX.XXX.XXX.XXX).

[CP11] ETH IP-Adresse 3

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  0...[0]...255

Einheit  n.a.

Drittes Oktett des Basisanteils der Adresse (XXX.XXX.XXX.XXX).

[CP12] ETH IP-Adresse 4

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  0...[220]...255

Einheit  n.a.

Viertes Oktett des Basisanteils der Adresse (XXX.XXX.XXX.XXX)
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2.2.5.4 Subnetmaske
Die Subnetmaske ist eine Bitmaske, die im Netzwerkprotokoll IPv4 bei der Beschreibung von IP-Netzen angibt,
wie viele Bits am Anfang der dargestellten IP-Adresse das Netzpräfix ausmachen.

[CP13] ETH Subnetmaske 1

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  0...[255]

Einheit  n.a.

Erstes Oktett der Subnetmaske (XXX.XXX.XXX.XXX).

[CP14] ETH Subnetmaske 2

Datentyp  Unsigned Byte

Einstellbereich Schnittstellen  0...[255]

Einheit  n.a.

Zweites Oktett der Subnetmaske (XXX.XXX.XXX.XXX).

[CP15] ETH Subnetmaske 3

Datentyp  Unsigned Byte

Einstellbereich Schnittstellen  0...[255]

Einheit  n.a.

Drittes Oktett der Subnetmaske (XXX.XXX.XXX.XXX).

[CP16] ETH Subnetmaske 4

Datentyp  Unsigned Byte

Einstellbereich Schnittstellen  [0]...255

Einheit  n.a.

Viertes Oktett der Subnetmaske (XXX.XXX.XXX.XXX).
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2.2.5.5 Gateway
Statt Protokolle zu konvertieren, leitet das Default-Gateway einer IP-Konfiguration alle nicht zu einem Subnetz ge-
hörenden Netzwerkanfragen in ein anderes Subnetz weiter und erfüllt damit schlicht die Funktionen eines Rou-
ters.

[CP20] ETH Gateway 1

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  [0]...255

Einheit  n.a.

Erstes Oktett der Gateway-Adresse (XXX.XXX.XXX.XXX).

[CP21] ETH Gateway 2

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  [0]...255

Einheit  n.a.

Zweites Oktett der Gateway-Adresse (XXX.XXX.XXX.XXX).

[CP22] ETH Gateway 3

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  [0]...255

Einheit  n.a.

Drittes Oktett der Gateway-Adresse (XXX.XXX.XXX.XXX).

[CP23] ETH Gateway 4

Datentyp  Unsigned Char

Einstellbereich Schnittstellen  [0]...255

Einheit  n.a.

Viertes Oktett der Gateway-Adresse (XXX.XXX.XXX.XXX).
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2.2.5.6 Port
Ein Port ist ein Teil einer Adresse, der Datensegmente einem Netzwerkprotokoll zuordnet.

[CP17] ETH Port 1

Datentyp  Unsigned Short

Einstellbereich Schnittstellen  0...[5000]...9999

Einheit  n.a.

Über die jeweilige Portnummer erfolgt die Protokollumschaltung in profiTEMP.

[CP18] ETH Port 2

Datentyp  Unsigned Short

Einstellbereich Schnittstellen  0...[5000]...9999

Einheit  n.a.

Siehe Parameter [CP17] ETH Port 1 (Seite 33)

[CP19] ETH Port 3

Datentyp  Unsigned Short

Einstellbereich Schnittstellen  0...[80]...9999

Einheit  n.a.

Siehe Parameter [CP17] ETH Port 1 (Seite 33)

Einstellung Beschreibung

[5000] Binäres Ethernet Protokoll Für Kommunikation mit z.B. TEMPSoft2

502 TCP/Modbus

503 TCP/Modbus seriell

80 HTML

Für die webbasierte Bedienung muss mindestens ein
Port auf 80 eingestellt sein. Da die webbasierte Bedie-
nung auf mehreren Frames aufbaut, ist es für eine pro-
blemlose Nutzung sinnvoll, mehr als einen Port auf 80
einzustellen.

Auf jeden der Ports kann zu einem Zeitpunkt nur eine
Verbindung aufgebaut werden.
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3 Codenummern
Hinter Codenummern stehen komplexe system- oder prozessspezifische Funktionen, die das Handling bestimm-
ter Funktionen mit profiTEMP vereinfachen oder Ausnahmezustände, in denen sich profiTEMP z.B. nach Stö-
rungen oder Alarmen befindet, beheben.

Codenummern können über alle Schnittstellen (siehe entsprechende Protokollbeschreibungen) und die Bedien-
und Anzeigeeinheiten aktiviert werden.

DEZ HEX Funktion Info zur Funktion

040 028 Boost einschalten

041 029 Boost ausschalten

042 02A Standby einschalten

043 02B Standby ausschalten

050 032 Heizung einschalten

051 033 Heizung ausschalten

060 03C Rezept 1 auf USB speichern (P_0.PTP) Nicht pT-DC

061 03D Rezept 2 auf USB speichern (P_1.PTP) Nicht pT-DC

062 03E Rezept 3 auf USB speichern (P_2.PTP) Nicht pT-DC

063 03F Rezept 4 auf USB speichern (P_3.PTP) Nicht pT-DC

064 040 Rezept 5 auf USB speichern (P_4.PTP) Nicht pT-DC

065 041 Rezept 6 auf USB speichern (P_5.PTP) Nicht pT-DC

066 041 Rezept 7 auf USB speichern (P_6.PTP) Nicht pT-DC

067 043 Rezept 8 auf USB speichern (P_7.PTP) Nicht pT-DC

068 044 Rezept 8 auf USB speichern (P_8.PTP) Nicht pT-DC

069 045 Rezept 10 auf USB speichern (P_9.PTP) Nicht pT-DC

070 046 Rezept 1 von USB laden (P_0.PTP) Nicht pT-DC

071 047 Rezept 2 von USB laden (P_1.PTP) Nicht pT-DC

072 048 Rezept 3 von USB laden (P_2.PTP) Nicht pT-DC

073 049 Rezept 4 von USB laden (P_3.PTP) Nicht pT-DC

074 04A Rezept 5 von USB laden (P_4.PTP) Nicht pT-DC

075 04B Rezept 6 von USB laden (P_5.PTP) Nicht pT-DC

076 04C Rezept 7 von USB laden (P_6.PTP) Nicht pT-DC

077 04D Rezept 8 von USB laden (P_7.PTP) Nicht pT-DC

078 04E Rezept 9 von USB laden (P_8.PTP) Nicht pT-DC

079 04F Rezept 10 von USB laden (P_9.PTP) Nicht pT-DC

090 05A MoldSnapshot auf USB speichern Nicht pT-DC

098 062 Fehlerspeicher löschen

177 0B1 Stromübernahme auslösen

215 0D7 Lüftertest

310 136 Prozessüberwachung aktivieren

440 1B8 Alarme  quittieren

441 1B9 Kanalflag-Speicher rücksetzen Kundenspezifische Funktion

442 1BA Prozessalarm quittieren

603 25D MoldCheck starten bei Zonen mit Sollwert >0 Siehe Dokument Bedienungsanleitung 
profiTEMP mit Bedienpanel DU Kapitel  
MoldCheck
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604 25D MoldCheck starten bei Zonen mit Zonenauswahl über 
Kanalmodus 1 Bit 10

Siehe Dokument Bedienungsanleitung 
profiTEMP mit Bedienpanel DU Kapitel  
MoldCheck

605 25D MoldCheck starten Siehe Dokument Bedienungsanleitung 
profiTEMP mit Bedienpanel DU Kapitel  
MoldCheck

606 25E MoldCheck beenden Siehe Dokument Bedienungsanleitung 
profiTEMP mit Bedienpanel DU Kapitel  
MoldCheck

907 38B Daten ins EEPROM übernehmen

976 3D0 Stop Projektierung Ansteuerung CAN-Slaves gestoppt

977 3D1 Start Projektierung Ansteuerung CAN-Slaves gestartet

DEZ HEX Funktion Info zur Funktion
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4 Anhang

4.1 Tabellarische Übersicht

4.1.1 Parameter

[SP01] Temperatureinheit (Seite 5)

[SP02] Automatikrampe Toleranzband (Seite 5)

[SP03] Automatikrampe Sollwertänd.(erung) (Seite 5)

[SP04] Potentialerkennung Fühlereingang (Seite 5)

[SP05] Max. Fehlerstrom (Seite 6)

[SP06] Offset Zonennummerierung (Seite 6)

[SP07] Modus Prozessüberwachung (Seite 6)

[SP08] Boost (Seite 6)

[SP09] Standby (Seite 7)

[SP10] Kühlkörpergrenzwert (Seite 7)

[SP11] Zeit Auto Standby (Seite 7)

[SP12] Grenzwert ∆ um Betriebssollwert (Seite 7)

[SP13] Einschaltverzögerung (Seite 8)

[SP14] LED passive Zonen (Seite 8)

[SP15] MoldCheck Schnelltest (Seite 8)

[SP16] Alarmstatus speichernd (Seite 8)

[SP17] Startabfrage MoldCheck (Seite 9)

[SP18] Applikation (Seite 10)

[SP19] MoldCheck Endtemperatur (Seite 10)

[P001] Sollwert (Seite 11)

[P002] Stellerbetrieb (Seite 11)

[P003] Stellgrad (Seite 11)

[P004] Stromsollwert (Seite 11)

[P005] Stromtoleranz (Seite 11)

[P006] Zone (Seite 12)

[P007] Standby Sollwert (Seite 12)

[P008] Boost Sollwert (Seite 12)

[P009] Sollwertgrenze unten (Seite 12)

[P010] Sollwertgrenze oben (Seite 13)

[P011] Grenzwert oben ∆ (Seite 13)

[P012] Grenzwert unten ∆ (Seite 13)

[P013] Grenzwert oben (Seite 13)

[P014] Grenzwert unten (Seite 14)

[P015] Anfahrbetrieb (Seite 14)

[P016] Anfahrzeit (Seite 15)

[P017] Boostzeit Anfahrbetr.(ieb) (Seite 15)

[P018] Boostzeit (Seite 15)

[P019] Auto Führungszonenbetrieb (Seite 15)
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[P020] Fühlerbruchautomatik (Seite 16)

[P021] Temperaturrampe (Seite 16)

[P022] Automatikrampe (Seite 17)

[P023] Führungszone (Seite 17)

[P024] Führungszone Korrektur (Seite 18)

[P025] Prozessüberw.(achung) Toleranz (Seite 18)

[P026] Prozessüberw.(achung) Arbeitspunkt (Seite 18)

[P027] Heat‘n‘Dry (Seite 18)

[P028] MoldCheck max. Wartezeit (Seite 19)

[P029] Stellgradbegrenzung (Seite 19)

[P030] Identifikation (Seite 19)

[P031] Loopcontrol (Seite 20)

[P032] Cutback (Seite 20)

[P033] Algorithmus (Seite 21)

[P034] Proportionalband (Seite 21)

[P035] Vorhaltezeit (Seite 22)

[P036] Nachstellzeit (Seite 22)

[P037] Abtastzeit (Seite 22)

[P038] Zonentyp (Seite 22)

[P039] Grenzwert Hysterese (Seite 23)

[P040] Fühlertyp (Seite 23)

[P041] Fühlerkurzschlusserkennung (Seite 23)

[P042] Externer Fühler NodeID (Seite 23)

[P043] Externer Fühler Messeingang (Seite 23)

[P044] Temperaturoffset (Seite 24)

[P047] Staffelaufheizen (Seite 24)

 (Seite 24)

[CP01] COM Adresse (Seite 27)

[CP02] COM Protokoll (Seite 27)

[CP03] COM Baudrate (Seite 27)

[CP04] COM Stoppbits (Seite 28)

[CP05] COM Parität (Seite 28)

[CP06] CAN NodeID (Seite 28)

[CP07] CAN Baudrate (Seite 28)

[CP08] CAN Auto-Operational (Modus) (Seite 29)

[CP09] ETH IP-Adresse 1 (Seite 30)

[CP10] ETH IP-Adresse 2 (Seite 30)

[CP11] ETH IP-Adresse 3 (Seite 30)

[CP12] ETH IP-Adresse 4 (Seite 30)

[CP13] ETH Subnetmaske 1 (Seite 31)

[CP14] ETH Subnetmaske 2 (Seite 31)

[CP15] ETH Subnetmaske 3 (Seite 31)

[CP16] ETH Subnetmaske 4 (Seite 31)
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[CP17] ETH Port 1 (Seite 33)

[CP18] ETH Port 2 (Seite 33)

[CP19] ETH Port 3 (Seite 33)

[CP20] ETH Gateway 1 (Seite 32)

[CP21] ETH Gateway 2 (Seite 32)

[CP22] ETH Gateway 3 (Seite 32)

[CP23] ETH Gateway 4 (Seite 32)
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4.2 Versionshistorie

Version Datum Änderungen

1.01.03 02.07.2019 Im Detail wurden folgende Anpassungen/Korrekturen vorgenommen:

 Codenummer 050, 051 Name präzisiert
 Heißkanalregler übergreifend präzisiert
 [CP02] um Einstellung ergänzt (ab HEX-Fileversion: xx3016A; ab flexotempMA-

NAGER-Version: 1.03.07 verfügbar)
 [P047] und [P048] ergänzt
 Codenummer 603, 604 ergänzt

1.01.02 31.03.2016 Im Detail wurden folgende Anpassungen/Korrekturen vorgenommen:

 Tippfehlerkorrekturen
 Kapitel Bedienung überarbeitet
 [P042] präzisiert
 Codenummer 050, 051 Name präzisiert

1.01.01 31.08.2015 Im Detail wurden folgende Anpassungen/Korrekturen vorgenommen:

 [SP18], [SP19] ab HEX-Fileversion xx0415A der HCC-Karte
 [CP08] Ext. CAN-Bus
 [P044] ergänzt
 [CP17]-[CP19] 503 ergänzt

1.01.00 31.01.2014 Im Detail wurden folgende Anpassungen/Korrekturen vorgenommen:

 [SP13] präzisiert
 [SP15] 0/1 vertauscht
 Codenummern ergänzt
 [P028] 0.3 -> 0.5
 Output*/Bit27 ergänzt
 Dokumentanteile Parameter&Codenummern separates Dokument

1.00.04 10.05.2013 Im Detail wurden folgende Anpassungen/Korrekturen vorgenommen:

 [SP17] ergänzt
 [P028] Defaultwert 2.0 -> 0.3
 [SP05] pro Karte HCC
 [P019] präzisiert

1.00.03 30.11.2012 Im Detail wurden folgende Anpassungen/Korrekturen vorgenommen:

 [P024] Faktor 0.1

1.00.02 30.11.2011 Im Detail wurden folgende Anpassungen/Korrekturen vorgenommen:

 Automatikrampe Führungszone -> Referenzzone

1.00.01 21.10.2011 Im Detail wurden folgende Anpassungen/Korrekturen vorgenommen:

 Digitale Eingänge 21-24 neu (ab pt-DC xxx3611z)
 [SP16] ergänzt
 Funktion Automatikrampe präzisiert

1.00.00 31.08.2011 Erstveröffentlichung

... ... ...
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